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Aus dein Staate. 

· Die Elklpvrn Ballen Bank zu 
O’Neill wurde geschlossen. 

. Gestern wurde von West Point ein 
leichtes Erdbeben gemeldet. 

« Redakteur W. N· Vase van Nar- 
falk wurde in Otnaha operirt wegen 
Gallenstein. 

« Die Arbeiten für den Bau des 
neuen Babnhofgebäudes der B. O M. 
Bahn zu Beatrice haben begonnen. 

« Zu Chadron verbrannte der Stall 
des Lokomotivführer-s Clark Jessers. 
Eine darin befindliche Kuh wurde geret- 
tet. 

« Jn Nariolk wurden in letzter Zeit 
eine Unzahl Einbeüche verübt. Ein ge- 
wisser Thurman Gitbons wurde unter 
der Anklage, einer ver Einbrechek zu 
fein, errettet- 

« Der auf der Kilpatrick Form bei 
Beatrice arbeitende Jahn Hackett gerieth 
mit der linken Hand in einen Corn- 
fchredder nnd mußte dieselbe aniputirt 
werden. 

· Das New York Hotelgeschäft in 
Fremont wurde oon dem bisherigen Lei- 
ter, John Töriz an Il. M. Burhley 
von Ornaha verkauft. Das Gebäude 
bleibt jedoch Eigenthum notiIL. P. Lar- 
son. 

· Der Betrag, welchen Staats-schad- 
nieister diesen Monat an Schulgeld aus- 

bezahlen wird, ist ungefähr ebensooiet 
als das Degembenspportioninent lehtes 
Jahr war, folglich trägst auf jedes 
Schulkind im Staate etwas weniger. 

« Senator Dietrich reiste am Montag 
nach Washington, um bei Eröffnung des 
Senats anwesend zu sein und feinen 
Sitz einzunehmen. Er wird mit seiner 
Tochter Gertrtid im Arlington hotel 
wohnen. 

« W. S. Mart, der bei Charleston 
eine Form von dem großen Landeigens 
thiitnei Win. Otto gerentet hat, strengte 
gegen diefen eine Schadeneifahklage für 
s -, Wo an weil derselbe ihn verläunideti 
haben soll. ; 

« Zu Table Rock wurde Franc Kusi 
cera unter 0500 Bürgschaft dein Di-! 
strittgericht überwiefen, weil er ieine 
Frau gepiügelt hatte, fo daß sie mehre- 
re Rippen gebrochen, sowie andere Ver- 
lehnngen zugefügt erhielt. 

« Die Otnaha öc- Council BiusiS 
Straßenbahn erhiett in lehter Zeit eine 
Antahl Klagen iiber ihre Konkukteure 
und werden feht in allen Wagen Plakate 
angebracht mit dem Ersuchen an das 
Publikum, irgendwelche llnhöflichkeiten 
und dergl. der Gesellschaft zu melden. 

« Die bei ihrer Tochter-, Frau Chas. 
J. Anderson tu Stromsburg lebende 
Frau John Villery war am Sonntag 
Ilbend im Dofe und als sie wieder in a! 
hanc trat, fiel sie todt nieder. Eini 

gerzschlag hatte den Tod herbeigeführt. 
ie war 60 Jahre alt. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund-» 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis-; 
sourt, Oklahoma, Colorado oder den« 
Dakotas wünscht, der wende sich — in 

Deutsch oder Englisch — an 

Er n ft K üh l, 
Beatrice, Reb. 

« Der Generalanwalt Tkout ist der 
Unsicht, das die Cauntyichaymeistek, 
welche non den Bahnen die theilweise 
Steuerzahlung annehmen, hierzu nicht 
berechtigt sind und in Schwutitaten kom- 
tnen werden. Sie sollen Alles erhalten 
oder gar nicht-. Die meisten Schatz- 
meiftet weigetn sich, die Theilzahlung 
anzunehmen, doch einige haben es ge- 
than. 

« Der wohlhabenve Farwek Geakge 
Vier war am Samstag in Nebkattka 
City und auf dem Nachhaitfewege brann- 
ten ihm die Pferde durch, et stürzte votn 

Wagen und der Wagenkasten auf ihn. 
Ei brach das Genick und war sofort 
todt. Ut- ek nicht nach Haufe kam, ging 
III-n auf die Suche und fand ihn. Vier 
hintetiäßt Frau und acht Kinder. 

« Der Staats Bank - Untersuchu- 
Whittmtoke fand in der Kasse der pet- 

krachten Etkhokn Valley Bank tu 
QMeill ganze to Kupieccenta. Von 
Guthaben sollten für fast Quem-W No- 
ten vathanden fein, es sind aber keine 
ta, mit Ausnahme tnehterex tausend 
Donat-I wetth alte Pariere. die anschei- 
nend auch weithin find. Für vie Te- 
pasitaten scheint teia Cent hetausiukoms 
men. Der Präsident, s. Mth-eevey, 
and der caistrer Pateick Dasetty sind 
verschwunden Rette Geschäfte das! 

« W. D. Mehugh hat als Mitglied 
der Feuer- und Polizeikvmiision von 

Omaha resignirt und Gouverneur 
Mickey hat Dr. Geo. L. Miller an fei- 
ner Stelle -rnannt, der die Ernennung 
angenommen hat. Mchugh’s Nesigna- 
tion ist eine Folge des Thomas Bomben- 
Attentata, welches Ereigniß in Qmaha 
viel Stand aufwirdelt. 

. Auf der Form von John Delaney, 
9 Meilen nordöstlich von Fremont, er- 

eignete sich am Samstag Abend ein gro- 
ßes Schadenfeuer, indem der große 
Stall, welcher 81200 gekostet, nieder- 
drannte Dreizehn Pferde, darunter 
ein 81000 hengst, kamen in ven Flam- 
men-um. Der Gefammtfchaden ist etwa 
06,000, Tit nur theilweiser Versicherung. 

« Am Sonntag fand die Ecksteinle- 
gung der evangelisch-lntl)erifchen Zions- 
kirche zu Thayer statt Rev. A. Bergt 
von Wart hielt am Vormittag deutschen 
Goltesdienst ad und Nachmittags Pastor 
P. Reuter von Grefham in Englisch. 
Das Kirchengebäude dort wurde im letz- 
ten Sommer durch Feuer zerstört, indem 
der Bliy einschlag. Die neue Kirche 
wird ein 60 Fuß langer Bau, mit 70 
Fuß hohem Thurm- 

. Ein Web-it» vom-net q- lc scat- 

penter in Omaha kam letzthin an der 
töten Straße in ein Neiiauratit, bestell- 
t- sich eine Tasse Kasiee und ein Sond- 
wich, unterhielt sich etwas mit dein Aus- 
tvärter, aß feinen Lunch und verließ das 
Lokal. Ehe er die Thür erreichte fiel er 

nieder nnd war todt Jn seiner Tasche 
fand man die Quittung eines Arbeitsbi« 
reaits, woraus hervorging, daß er sich 

’rur Arbeit für eine Eisenbahn vermie- 
thet hatte und beabsichtigte nach Lincolii 
zu gehen. 

· Zu Columbiis erhielt Frau Lillie 
Ednirindson, welche die Union Paeifie 
Bahn um i5,000 Schadenersatz verklag- 
te weil ihr Mann, der Bremser war, an 

der Bahn getödtet wurde, von den Ge- 
schworenen die Summe von 03000 zu- 
gesprochen· —- Der Former Patrick 
Marrah dort erhielt ein Urtheil für 
01400 »Schadenersay. Es waren ihm 
große Quantitäten Heit verbrannt durch 
Feuer-, welches von Funken einer Loko- 
motioe entstand. 

« Die B. ai- M. Bahn hat sich in 
Sachen ihrer Sienerzahluiig an das Ver 
Staaten Gericht gewand&#39;, nachdem sie 
sämmtlichen Couiitoichaynieiitern die 
Zahlung ans ihre Weise aiiqeboten hat 
Der Verlans der Angelegenheit ruft all- 
gemeines Interesse hervor. Jiiiwifchen 
inriß aber der »kleine Piann,« Arbeiter, 
Former oder Geschäftsmann, blechen 
daß ihm die Augen übergehen, sonst wird 
ihm vorn Crecutor das letzte Stück 
Eigenthum fortgenommen. Das sind 
die Wohithateii eines »gerechten« Steu- 
erfystems. 

« Zu Nims City in Nichardson Conn- 
«ty hatten Christoph Stucke und Otto 
Simrnb« zwei junge Former, Streit mit- 
einander und schlug Sirnms den Stricke 
mit einein BillardsQueue über den Kopf, 
so daß derselbe seinen Verletzungen er- 

lag. Simois war beim BillardspieL 
als Stricke das Lokal betrat. Gleich da- 
raus dachte Sturms, Stucke habe einen 

» 

der Bälle verschoben and entstand ein 
Streit, der jedoch beigelegt worde. Ils 

nachher Stricke das Lokal verließ, machte 
Simois eine Bemerkung nnd die Ge- 

schichte ging von neuern loo, to daß 
Siainis .schließ«iich den sCtricke lier den 
Freie-I Neug. gen meines man, vie-ere- 

werde sich erholen, doch später wurde 
Hein Zustand schlechter, so daß man ihn 
nach Sahetha, Kas» beachte, und hieß 
es auch bereits, daß er gesioeden Iei, doch 
wurde die Todegnacheicht widerrufen 

Zum Idee» en leine- seltenen- 
NIOIU Wie das altdeevöhrte heilmiti » 

tel, Farn« illpenkräuter Blutdeleder 
feinen Weg nach allen Orten findet, illu- 
steirt folgender Brief non Herrn L. 
Beessel in Bierna Pack, Cal. Buence 
Bark, Cal. den 4. Februar. Geehrter 
Herr Dr. Peter Fahrneyl Die Medizin 
Alpenkrauter Blutdeleder ist noch mehr 
werth als sie gelobt wird, denn sie heilte 
mich von einer ddten Krankheit Jch 
war voller Beulen vom Haupt des inne 
Fuß. Ich verbrauchte die Prodekisie. 
zu meinem Erstaunen isi alles nee- 

ichevienden, auch hatte sie meiner Frau 
sehr gut gethan. Empfangen Sie mei- 
nen innigsten Dank für Ihre gütigsie 
Zielendung. Auch möchte ich die Medi- 
zin in Zukunft in meinem Hause halten 
damit ich dieselbe auch anderen Leiden- 
den mittheilen kann. Jch bitte daher 
um Ihren Rat und Zufendnng wie ein- 

liegend bemerkt. Mit freundlichem 
Nie-sie, L Bressel Farni’s Alpenkeöm 
ter Blutdeleder ist ein wahrhaftigee 
Bluteeinigee, da ee aus dem System 
auf natürlicheen Wege alle Giftleime 
entfernt. 

(Wegen Raumman el von lenter Woche zu- 
rü gestellt.) 

Beatrteescorrespondenz. 

Beatrice, den 23. Nov. 1904. 

Geehrte Nedaktion! 
Obwohl mirs 

seht in den »rauhen« Herbsttagen leben, T 

wo bekanntlich rnitunter rauhe Winde 
mitunter rauhe Winde vorn Norden we- 

hen, bringt das Thermarneter non Em- 
ntanuel Schembeck es doch jeden Nachmit- 
tag fertig, bis aus 60 Grad und darüber 
su steigen und das rntt einer denetdenI- 
werthen Negeltnäßigkeit. Jnsolge die- 
ses schönen Wetters ist denn das meiste 
Corn schon unter Dach und Fach- 

Wie ich Jhnen seinerzeit mittheilte, 
hatte unser Stadtrath eine gewisse Ordi- 
nanz passirt, die der Burlington Eisen- 
bahn das Recht garantirte, eine gewisse 
Gasse zu benutzen; da aber die genannte 
Gesellschaft es versäumte, die besagte 
Drdinanz gesetzmäßig zu veröffentlichen, 
siel dag Recht non selbst fort Nun sind 
hier eine Anzahl Beamten der Corporev 
stan, um heute Abend den Stadtrath zu 
veranlassen, diese Ordinanz noch einmal 
su passiren Na, die Stadtrathssihung 
mag interessant werden und voraus-sicht- 
lich wird eg nicht an Betheuerungen seh- 
len, daß jeht endgiltig ein neues Depot" 
gebaut wird. Diesen Vetsprechungen 
haben die guteti Bürger von Beatrice nun 

schon seit Anna Toback Glauben geschenkt 
and mögen es immerhin ein paar Deren- 
riien länger wagen: ein neues Depot 
giebt es doch nicht. 

Die letzte Nummer von Walt Mason’s 
»Ehe Saturaah Summary«- ivar eine 
Urachtausgabe und enthielt gediegene 
Junstrationen unseres hiesigen Staats- 
:nstituts, der Anstalt für Schwachsinuige 
Der jetzige Leiter derselben, Dr· A. Joha- 
son« genießt den Ruf eines tüchtigen Pä- 
)agogen und AdininistiatiusBeamten und 
vird die Legislatur seitens desselben nicht 
im hohe Bewilligungen angegangen wer- 
ten. 

Wenn Sie hierher kommen, werden 
Sie jedenfalls nicht verfehlen, Ihrem 
sbonnenten heinrich Schmutte einen Be- 
uch abzusiatten. Seine jetzige Badean- 
Ttalt wird Sie aber auch in Erstaunen 
even. Durch den llmbau und die Ver- 
tefsernngen des Mandatbhoteis wtrt 
edes Zimmer durch Nöhren geheizL In 
dei« Badeanstalt sind diese Wärme-Ven- 
ilatoren an der Decke angebracht und 
vrnn da Jemand mit kalten Füßen 
kommt, braucht er sich nur einfach auf 
Ien Kopf tu stellen und die Prüf-e aii die 
geitung tu halten und im Nu ist dag- 
»Iebel beseitigt. »Geiht nir öiver de 
ltiiiist,« seggt Hiniterk. 

Morgen Abend werden sich Ed. Cam; 
oer utid Fräulein M. E. Corneg von« 
LUaloestom Texas, verheirathen. Frie- 
densrichter Louis Werner wird den Ehe- 
Fnoten schürten. Seit H Tagen schon 
st Louis unverdrossen an der Arbeit, die 
Dazu passenden und nothwendigen sit-de- 
rendungen seinem Gehirn einriiprägeir 
Die werden aber auch aus dein ss sein 
ind unzweifelhaft ihre Wirkung nicht 
terfehlen. 

Am letzten Samstag verschied Fran 
Inna Zimmermann nach längerent Lei- 
ien im Alter von 69 Jahren. Vor 27 
Jahren kaut sie mit ihrern Gatten, J. H. 
IIIIMITMIIII, III Ick I Ucycckl VII Icllt 
iche segnete, von Rußland hierher. 
Sie war eine edle Frau und ihr Einfluß, 
atIie der ihres Gatten war unter ihren 
Dlaudenshrlldern, den Mennoniten, ein 
egenhringender. Die Beerdigungsfeis 
rrlithkeiten werden urn Danksagungstage 
n der Mennonitenkirthe westlich von der 
Stadt abgehalten werden. Friede ihrer 
Ischel 

Jn angetrunkenem Zustande brach am 

Montag ein Kerl in’s Countygefiingniß 
ein und erschreckte Frau Trude, Gemah- 
.in des Sheriffs, derart, day sie um 

Hülfe rief. Die wurde ihr auch zutheil 
Gedunden an den Füßen und tnit Hand- 
"chellen versehen, wurde der lktnbrecher 
in’g Stadtgefängniß befördert- 

Jhr Abonnent Joseph Grnbher baut 
Jui seiner Form, südlich von hier, ein 
Wulgnhaus für einen seiner Höhne, 
oder vielmehr er läßt es hauen von Hm 
kaut-d Werner. 

»in Ihrer letzten Ausgabe hatten Sic 
Den folgenden tkückettdüsten »Warum 
wird in letzter Zeit von Dtphthuta und 
Blattecn heiingesucht.« Da must eini- 
Jiantensoetwechglnng vorgelmntnin fein 
Wegen Windpockm sind letzte W: che dre- 

Häuser abgesperrt worden. Lug ist 
Alleg! 

Ter Gesundlzkitssruttand ist hier dir- 
sen Heil-it etn ausgezeichneter, nnd dotii 
her freut sich 

Ihr ergebener lforresvondcnt 
Ernst Frühl. 

CASTOKIÄ- 
bist als llio satt-, llie litt linmot Golnttll M; Untat-· 
III-Xb i 
— s 

ÆW GRAND lswv sit-:- 

Grand Jsland 
Weibnaihts-Laden 

19 Shoppingtage bis Weihnachten! 
Falls sie in Bezug ans die von «il)iieii zii niaehenden Festtagggeschenke noch keine Answhl 

aetrosseii, dann ist eJ hierzu bald ;,eit. Es ist belangl og welcher Art das von Ihnen beabsichtigte 
Geschenk sein soll, Sie werden die hierz n aeeianeten Zeichen schon finden, wenn Sie zn nns koni 
nien nnd sieh iinisehen. 

Jetzt gekanste Geschenke werden, fall gewünscht, hier behalten nnd aufgehoben bis abge 
holt, oder abaeliifert, wenn dies oorgezoeiein sobald sie gebraucht werden sollen 

like-seh eiike, welche nach anzwijrtg efehen, werden siir die Beförderung per Post oder Etpreß 
tostenloJ tieipaift 

Und wicdeinm ist W Laden das Land der 
Spielsachcn. 

Und welch ein Anblick iiii die icindei M- hi Zoielsachen oder eine aiösieie Mannigfaltiqkeit wurden niemals 
gezeigt ifcs giebt da Unteihiliiinei fiii die iiiiH kleinen Verfei, iiir die inittleien Schlage-g, soivie auchf ük die Gro- 
ßen nnd zwar in ieichsiei qui-le ic. niiiit Alle von seht lsid Weihnachten 

.—- 

« Ein Mitglied der Theaterirnppe, 
welche letzte Woche Städte in Nebraska 
besuchte und »An Two Orpheus« spiel- 
te, Harry Keniper, verlor im Paddock 
Opernhaus zu Beatrice einen Diaman- 
ten im Wer-the von 8200 Ein Boliiist 
fand den Stein am nächsten Tage und 
sandte ihn dem Eigenthümer nach- 

« Die Leute in und bei Norfolk sträu- 
ben sich gegen den Abbruch der dortigen 
Zuckertcibiik und machen alle möglichen 
Versuche-, die Fabrik dort zu behalten. 
Der einzige Weg ihren Wunsch erfüllt 
in sehen liegt darin, genügend Rüben zu 
bauen. Seit einer ganzen Reihe von 

Jahren ist die dortige Fabrik nur in Be- 
trieb gehalten worden dadurch, daß die 
iür die Grund Islander Fabrik gebau- 
ien Rüben nach Noriolk geschickt wurden 
und die Norfolker können sich an den 
Fingern abzählen, daß das nicht ewig fo 
weiter gehen wird. Uebrigens muß man 

sich wundern, daß dort auch jetzt noch 
nicht genügend Rübenkonirakte gemacht 
werden, trotzdem doch jetzt die Fabrtken 
einen Preis beiohlen wobei Jeder mit 

Bortheil dein Nübenbaii obliegen kann 

« Arn Sonntag Abend wurden in und 
bei Ornaha von mehreren Kerlen eine 
Anzahl Raubanfälle vesübt Nachmit- 
tags wurde zwischen Papillian und Sar- 
py Wills, eiii paar Meilen westlich von 

Süd-Omaha, ein Farnier von drei Ker- 
len angehalten, die ihn init vorgehalte- 
neni Revaloer zwangen, seine aiis etwa 
025 bestehende Baarschaft nnd seine 
Uhr auszulieserm Später wurde einer 
der Kerle festgenommen, welcher die Uhr 
bei sich hatte; die beiden Anderen entta- 
rnen und glaubt nian annehmen zu dür- 
sen, daß sie Diejenigen sind, welche die 
Räubereien am selben Abend verübten 
Zwei Männer kamen Abends in Süd- 
Oniaha erst in Franc Kosistis Saloon 
an 4lster iind L Straße und nahmen 
NO ans der Kasse, worauf sie in ein 
Buggy sprangen und davoiisnhreii. 
Eine Stunde später kamen sie nach dem 
Saloon von W J. Bottich aii 27. und 
J Straße, wo sie etwa 840 erbeuteteii 
und sich anscheinend ans dem Wege nach 
Lninha dqnoiimachteii. Bald daraus 
wurde ein Straßenbahiiwagen ani West- 
ende von Hang-cum Paik angehalten. 
Daraus befand sich ikondiikteui John 
V Meisanlrm Motorniann Wegley 
KYUII Mal-) klll Pu(IUglcl-, Es Rccswllcl. 
Ber Tritte mußten me Our verlassen und 
ein-ad abseits in den Schatten gehen, wo 

Dei Eine der Vandnen sie mit vorgehal- 
tenec Waffe in Schuch hielt, während 
ver Andere ihnen Ihr Geld abnehm. 
Bei dem Condukteut fand er 820 50 
und bei Kerschnee etwa M. Jeder det- 
Trei hatte eine Uhr, doch ließ man ihnen 
dieselbe. 

—- Zu verkaufen-W AckekLanp, 
4 Messen nordost von Grund Island- 

fNäheres bei Aug. Beckmann 16 
l 

»- 

Låueotn und Umgegend. 

1 N. R. Hat-th, Countyanwalt von 

Hall County, war am Dienstag in Lin- 
coln. 

: Die B. ö- M. Bahn ändert dieser 
Tage wieder die Zetttabellen verschiede- 
ner Züge. 

: Seht Hunde-sitz 50c Cootpon Offesp 
te und bestellt Eure Photographien 
j e tz t. 

: Der des Diebstahls angeklngte Win- 
Mntgmtfield wurde vom Pottzctrtchter 
zu 30 Tagen tssefängntß vektttthetlt. Er 
hatte in Mtlter O Patne’g Laden einen 
Mantel gestohlen. 

: That-les Webfter, der vor mehreren 
Monaten on Ecke loter und O Straße 
Adam Heßhetmek einen Messerttich ver- 
fehte. wurde legten Frktiem m tm Ton-n 

Couutygesängniß verurtheilt. 
Zu irgend einer Zeit leidet ein Jeder 

wohl an Unverdaulichkeit. Ein Jeder 
weiß die Ursache, und ein Jeder sollte 
wissen daß Dr. August Königs Ham- 
burger Tropfen die beste Kur dagegen 
ist- 

1 Der des Einbruehs in Johnson’s 
Apotheke an südl. 9ter Straße angeklag- 
te Fred W. Beck wurde von Richter Cos 
graue unter 8500 Bürgsehaft, die er 

nicht stellen konnte, dem Distriktgerieht 
überwiesen. 

: Der früher für Detectio Malone 
thätig gewesene Daniel Keefe, welcher 
kürzlich Malone in dessen Offrce erschie- 
ßen wollte, ist zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt und hat folglich etwas Zeit, 
unr über seine That nachzudenken. 

1 Eins der heruntergekoinmenften 
Subjekte, der Fardige Janies Latre, ein 
mehrmals rückfälliger Zuchthäugler, 
wurde vorgeftern wiederum auf zwei 
Jahre dem Staatgzuchthaug überwiesen 
und zwar wegen Einbruchs in das Haus 
der Frau Jennie Cooper, 310 südl. 
toter Straße. 

: Der Stadtrath erlaubte in seiner 
Montagsfitzung die Summe von 820u 
für Straßenschilder. Es wird gerech- 
net, daß dieselben l() Centg das Stück 
kosten und daß 2000 gemacht werde-r 
sollen. Der Lincoln Busch-Zuckunge- 
verein will dann Mo ausgehen, um die 
Schilder anzubringen. 

: Wem Hase, über den wir in letzter 
Nummer berichteten, baß er in einem 
Streit beim »Crap«-Spielen den Franl 
Willst-ins mit Messer-suchen traktirte, is1 
Fu 3 Jahren Zuchthaus bei harter At- 
beit verurtheilt worden. Williams unt 
Hase sind Farbige und der Streit wat 
tm Haufe von Peter Wem-et in der 
,Bottoms.« 

T 
«- 

:- 

: Die Firma Buckstaff Bros» Fabri- 
kanten von Pserdegeschinen und Sattel- 
zeuq, beabsichtigt, eben westlich vom 
neuen Gebäude der Harpbam Bros. 
ebenfalls ein neues Gebäude für ihr Ge- 
schäft zu eriichten. 

: Die Frau von Mark Woods hier 
hat die Pullman Palast-vagen - Gesell- 
schnst uIn PROF- verkiagi, weil ihr auf 
einer Reise am 24 August in einem 
Schlnfmagen der Gesellschaft für 8800 
Dianmnten nnd 85 in Baargeld abhans 
den kamen. 

: Ein Heizer der Burlington Bahn, 
A. R. Hausen, wurde lehihin getödtet. 
Er lehnie den Kopf ans der Kabine sei- 
ner Lokomotive und als dieselbe mit be- 
deutender Geschwindigkeit an einer Wei- 
che vorbeifuhr, wo eine Reihe Frachtwa- 
gen sehr nahe atn Nebengeleise stand, 

«
.»

- 
lg

l 

ktras er mit dem Kopf dagegen und wur- 
de von der Lokomotive gezogen, so baß 
ei zu Boden fiel. Er hatte solche Ver- 
letzungen am Kopf, den Schultern und 
der Brust davongetragen, baß er etwa 
anderthalb Stunden nach dem Unglücks- 
fall starb- 

Was nicht Alles passiren kanns 
,,General« Corey, der frühere Führer 
der berühmten »Coxey’s Army,« bat sich 
bankerott erklärt mit Verbindlichkeiten 
im Betrage von 8287,000. Der bat 
ganz gewiß Pivsperität gehabt! 

C i n i g e Attieninhaber der »Bist-en- 
tricg-Auostellung« in St. Louig haben 
um einen Receioer nachgesucht, sowie das 
cum, baß der am 12. November an C. 
W. Wall auf Auktion gemachte Verkauf 
alg ungiiltig erklärt wirb. Es heißt, 
daß dag Unternehmen mit einem Kapital 
von 8250,000 organisirt und daß dieses 
Kapita! voll einbezahlt wurde. Es wird 
angegeben, daß die Einnahmen des Un- 
ternehmen-;- bis ziiin 23. November 
sicut-nimm und die Ausgaben 87U0,000 
man-n. X 

igwws 
50c Eoupow Z I 

rS nach unfrmn Titeln-L Es 
Imro angenommen für ZU Ceutg 
siit uqendkvelchc Cabinet- oder bes- 
ssrsc Phntoqmphien bis QUIU lu. 
Dezember mut. 

J. s. llUIEll 
Eigenthümer, IUW L Straße, 

Auto Telephon :5:336· 

s 
Scheu-met diese-s aus und brinqt 
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